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England verlangt deutſche Vorſchläge.
nan weigert Feh, ſehne Nnßenpo en n Andern. Hze Stenne

Aer ſoriaſ demokratiſchen Dalanng.

r (WTVBV.)w. und Jaſpar ſind
am

r. ts wohnten ihr g.rer h ä 1oincaré und dem Direktor im

Außenm veca, w r rund der Zriegsminiter ſowie der Miniſter für wrter
Se iete und für öffentliche Ar

r d u. as igendes Seern das von den fr e rſtändigen
e Loucheurs

wie ein gemeinſ

des Werde. Hier iſt die Grenge,

e h 2n
London, 14. April. (WEV.)

So eter Seite wird be der vomh Reparationsplan in gebilligt
W er h n d n ReDer Londoner S eh r e r De öſtſchen Brot
t bei Bonar r J r lairePremierminiſter eine Note Poincrés uusge

Poincaré die engliſche Regierung von
ob ſie t franzöſiſche Ruhrpolitik annehmen wolle,

eſrue 8 möglich daß Poincare eini
es möglich, o niger der Reparationsfrage mache. Eine ablehnende

r ehe h nes Sünkirchen (die morgen, Son ge
lten werden ſoll. Red. Volksblatt) haben. Sehr eina mit dem Beſuch

t onar K. Dieſe Unterredung das

u zu nene Aber die rung, daßungnahme gegenüber dem e ge
gewiß nicht erhalten. Auf der an

önne,

Law und der r dürften darin einig fein, daßmachen habe, und zwar ohne Vert wie vor der Anſicht, daß der eng
iſche r t vom Januar den Vordiene. Wie „Dailt Mail aus Paris erſghren haben erer die Sachen vie S

frangöſtſ

habe auch der Ueber Ausdruck, d lche V diS r zeugung aß ſolche Vorſchläge, die

Pariser Kuftakl.
Poincares neueſte Abſſchten.

der Form von Be erlängerungen ſichern will. Mit dieſem
politiſch wie wirtſchaft rn wirkenden Syſtem muß
darum endgülfig gebrochen werden. Von einer dauernden Ueber

kann natürlich gar keine Rede ſein,
ob es ſich um Saar oder Ruhrgruben handelt.

Grweiterung des Verſailler Diktats zuungunſten Deutſch
lands ſtellt eine weitere Erſchwerung der ohnehin ſchon unmög
lichen Lebensbedingungen des deutſchen Volkes dar. Keine deutſche

Bunte das verantworten. Ebenſo entſchieden muß diene Jnternationaliſierunge des Rheinlandes
e werden. Die Rheinkänder zu einem Kolonialvolk

wird von den ebenſo wie vonden Kommuniſten abgelehnt. Auf demſelben Blatt ſteht die For
nach e „gewiſſer ſtrategiſcher Punkte“.

Wir haben hier bereits mehrmals ausgeführt, wie wir uns die
deutſchen Vorſchläge in der Sicherheitsfrage denken. Wir

laſſung d

Friedensgarantie für Frankreich darſtellen, bei
Volke auf das weiteſtgehende Verſtändnis ſtoßen

Aber dieſe Vorſchläge müſſen endlich gemacht werden.
denkt die Reichsregierung in ihrer r gar a

rr

Reichstages
eine Aenderung ſeiner Außenpolwo die Sozialdemokratie den ſeiner

zeit von Breitſcheid prägifierten Standpunkt, daß ſie der Reichs
regierung in ihrer Ruhrabwehr Politik keine Schwierigkeiten
machen werde, nicht mehr mit gutem Gewiſſen behaupten kann.
Und wir könnten mit Genngtuung feſtſtellen, daß man auch an
zentraler Stelle en Berlin eine ähnliche Auffaſſung vertrikt. Der
Sozial demokratiſche Parlamentsdienſt ſchreibt
u. a.

en natioan der g er e tte. Gern hatdie b S terſchaft den Abwehrkampf mit allen Mitteln

e und S wird ihr möglichſtes tun, umwird das aber durch diev der Deren n Roſenberg. Das verhindern,
Pflicht der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion. Eben weilR daß der Kampf an der Rahr zu unſern Ungnnſten

ausgeht, verlangt ſie von der Regierung die Unterbreitung einespoſitiven Vorſchlags an die Ententemachte Nicht die Front er

dolchen will unſere Rei sfraktion, wenn ſie in dieſem Sinne
von den maßgebenden Stellen die P zum ver
wen W J liegt in ihrer Abſi e detawertenAu är tigen Amtes n a d e die
Redner der Sozialdemokratie, unfere HermannDen und a de er e erne von derverla was die deutſche h und unter

e e 7 der r heißt,err erg dem zu vorkommen daß er

er. tierung in auf die Löfung onfl itevgemacht i es bisher der T geweſen ſſt. r
Kritik an der bisherigen Regierungspolitik verhin

wenn er h zufriedenſtellende Erklärungen abgkbt.
in

J

Polizei zu degradieren, iſt einfach undenkbar und den
z en Deutſchnationalen

Die r rezeile 120 t e tag

m Mk.zeigenannagavormitt. ſür die re Nur

Der deutſchoöſkiſche Profeſſor
und das republikaniſche Gericht.

Wieder eine Muſtration zur Kechtſprechung der KRepadlik.

Jn Heidelberg hat ſich am Tage der Beiſetzung der GſenerOpfer ein e Prozeß t heſſen Urteile einmal dadur wird, die jenigen, die e r
die Republik eintreten, verurteilt werden, daß aber derjenige, der
die Republik verhöhnt, ſich auch die r s des Ge
richtshofs geſtatten darf und dennoch bleibt. An derUniverſität n wirkt als ter e Profeſſor Lenard, bea
kannt als Wiſſenſchaftler, aber ebenſo bekannt als völlig ver
bohrter und fangatiſcher Antiſemit und Monarch iſt.
Was tat er am Tage der Beiſetzung Rathenaus? Jn
Heidelberg herrſchte wie überall Arbeitsruhe. Entſprechend

Anweiſungen der Regierung hatte der Senat der Univerſität
Heidelberg angeordnet, daß ihre Gebände Halbmaſt flaggen und
von 2 Uhr an jede Lehrtätigkeit unterbleibt. Aber auf Lenardg
Phyſikaliſchem Jnſtitut, das weithin ſichtbar am Berge liegt, wehte
keine Flagge; der deutſchvölkiſche Profeſſor hielt überdies entgegen
der Anordnung des Senats Uebungen ab. Das ſprach ſich raſch
herum. Ein Teil der i Arbeiterſchaft ſammelte ſih vor
dem Gebäude an, worauf Lenard ſeinen Stu die Anweiſung
gab, aus zwei Hydranten die Menge mit Waſſer zu überſchütten,da ihm dafür „die Schlänche ein ſehr erwünſchter und brauchbarer
Vorteil der Feuerlöſcheinrichtung des Jnſtituts ſchienen“.
Natürlich reizte dieſes ehe die erEine größere Menge drang in das Gebäude ein. Lenard wird imre zum e e ihm jedoch dabei

einen r gegen z an und f
nachdemJe rfalls dieſe ihre Ausſagen zu

tokoll g eben eben ſie den Spieß um und verwertet
die Ausſagen zu einem z gegen ſie ſelbſt. Undtat da hat ein r r Gericht jetzt fertiggebracht, die
jenigen, die bei j orfall ihre ganze Perſon einſetzten, um be
ruhigend auf die erregten Gemüter zu wirken, zu Strafen von
drei bis fünf Monaten zu verurteilen. Der einzig Schuldige
in der ganzen Angelegenheit, Profeſſor Len ard, geht frei vondannen. Dabei hat er ſich in der Gerichtsverhandlung ſo un
qualifigiert benommen, daß ſelbſt ein bäürgerliche s Heidel-
berger Blatt ſchreibt:

auftrat und„Als Geheimrat Lenard vor Gericht als
in ſo ungeheuer arroganter Art mit d Gerichtshof
Inder ſpielte richtete er ſich ſelbſt als Menſch..i i feine Größe entkleidet, man ſah ihn in reliſäee

Welch Geiſtes Kind dieſe wut i Univerſität
iſt, beweiſt ſein r rot ſchen Akademieder Wiſſenſchaften gegen die Ver t es n an

Einſtein. bedauerte u. a., daß die Akademie „nicht ge
nügend klaren germaniſchen Geiſt ha rin können, um derTäuſchung der Tinſtelnſchen Dyerrie r entgehen.“ Deutſch

völkiſcher Vorkämpfer zu ſein, dazu aber iſt Lenard gen beſonders
berufen. Er ſelbſt iſt en e r ſein Vater war ein
rot italieniſcher Abſtammung namens Lenardi. Das Heidelberger S aber 7 über r
feſſor die ne Fittiche breiten und den Repubſikaner, ander Spitze dem Führer der ehe Studentenſ
aber heimzahlen zu müſſen. chs gericht wiAufgabe haben, den Rechtsbegriffen ver Volkes Rechnunge en Sieg a
orff oſſer eg un m er ſtenicht nur die republikaniſche ſondern die weren deutſ Volkes. Der c Verurteilte iſt und

der dentſchvö Profeſſor.

Su königch preußiſcher Leutnant.

S

r ob eine entlicher Reichstag e
e nicht gleichgeitig den J ueberſchrift ſteht Freitog he x vorkaußg verriet e Her w e nzu vetwachtet t i Freiburg e h Tgeſtellt. ſchen einigen Ruheſtsrern undWir ſind der Meinung, daß r R e Zeut-dann Sinn hat und zufriedenſtellend fein kann, wenn S nant v ger von W 7 7 an

den Ausgangspunkt einer handelnden Verſtändigungopolitik dar Kictinge e Polizeibeam-i e eſere dilatoriſche Behandieng der Verſäanbgungs- a w iſt s mwi ermuß die e abs einen billigen Verfuch offi re vor.i

Miniſter des hen auche
Tr iſt kuſolge fahrenehe orge zur aktiven ren
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h

v



h n er Lochecſchen Woche
Des lin, April. Se Parl.Dienſt.)

Die
i trügen ur 5 rozent der geſam ten Einnh e J e Zuſt and.

Preiſe für die erſte und die n Kaſſe ſeien noch

finnahmen ans dem

andern Seite müſſe man für ſoziale Auf

fähig. Auf der geh dieb Kinderrei zu Erholrge zweckenhoten ne uſw. Tarifermäßigungen
Rade mit einem uder e r. zur Nutzbar

e rn d. 2 Redner wiederholten mehr oder

Wunes Reichszentrake verboten.
Deutſchoblki reiheits artei unterhieltwo e See a Wein h

eichszentralee nallen h chte alſo Adoli Hi: ler ſeine

e e Th erbet e e Der
i h nſichten e rhet J in WS e der Berliner tei ſchließen eSee e Anderen uh für dieſe tätig waren darunter der re I

wurden polizeilich vernommen. Gegen ſie wird wegen Uneiner vom ſiſchen Staatsminiſterinm verbotenen Partei we

erſtattet. Jn den Buregauräumen, die zum Teil vierworden werden vegelmäßige Kontrollen der politiſ

ſtattfinden. Jede Tätigkeit der e ſoll in Preußen unterbwerden, ganz e ob fie von der Reichszentrale, oder e

Ortsgruppe ausg wird.

Die einzig richtige Antwort.
Die W ab geordneten Wulle, v. Graefe und Hen-nin ſieten beim Staatoſetretär der Reichsbanglei

W gegen die polizeilichen Maßnahmen en die Ge
Stern der deutſchvwölkiſ-hen Freiheitspartei. wurden an

as preußiſche Miniſterium des Jnnern ren

en

Die Lehrerbildungsfrage. Der 80. Ausſchuß des Reichstags
folgte einer Anregung der ſogialdemokratiſchen Fraktion, die darin
liegt, die Reichsregierung zu erſuchen, ihren ehnenden Stand-

n h e h und dbeſchleunigt ein egen.iſt erfreulich daß Sachſen und Thüringen im SEiwmwer-lohn

en An r vee
o n

as Ende des Memeler Generalſtreſks.
yhetaaner et Reiagernngeneangandet

Se mel, 14. April. (Eig.
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r re Obmänner 7u ha d t die ger f Daltke von den Fran
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Se e
Mogkerenrdegun an p.

Lanſaunne, April m
enereſekrearkt der Laufanner
e S in Kenntnis, daß
wieder aufgenomdieſem Tage wieder h

Her Krieg gegen aie Sſendaduer.

Male CFrankfurt a M., R. Wril. (WB)

er

Das77 S n Weitechtte r 4 v an

ö ch ſt am Main

a ert halb von 4 e m. to ein e M. er
S

vornehmlich meemrüffen bis

Ladwigéshafen, April.

eheaus, ſelbſt a eigenen n

Weg des ganzen Ruhrkohen-
verkehrs

Sie Ordennanx des Genergie Begontte.
Berlin, 14. April. (Sondertelegramm.)

des

wer

weiſt die C ſener

Den Behörden in
a e die beſtimmt, weil
e

Eſſen ging eine

Eſſen, R. Koril. wrwy
olonite r 5S hMbgelehnt!

Be Antwort Aer Soſdateska.

7 R April. (WTBr Kontrr.e re S en
i er wureieſse Kommandantur ä r

r zurückgekehrt. e2 v if
Duitsvurg, 14. April. (WTB.)

m r Nachrichtendienſt veröffentkichte Meldung
ſtattgefundenS a e We z r r re rn un erwu entſpr ant Ene von amtlicher Stelle nicht den Tatſachen.

Die neuelten Gerhaftungen.
Aus dem Kahrgebiet, 14. April. (Eig. Drahtb.)
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en Se er h am „Vo r m Ver einerKri r werden wird, manüſſe doch in erſter Linie die poſttive Leiſtung ſehen. S tn

Vorträge in B wen leere uden Seite her Anregung nachgudenden.Ueber r Das Stück mindeſten s ſoviel vom prol iſt, wie der,den es fördern foll.
mer Urteil über „Jal“ wird im weſentlichen beſtimmt durch

di atſache, t der Thegaterverein „FrSaune“ fondert gu e
der ungenannte

S wie die
micht leicht

Jntellektneller
hat uns der V er vorbeveitet, und als man gare der e edelanarcht un

e in eitrer 97 ArOdes t d et Se
es beabſichtimodernen e Man getreten iſt. das der A der Haupte n

e

n ee den

Kampfes kennte.7 Notha Lwendigkeit jenes

erg Jmeinſchaft der Starken), ee e um fich ſchließl

i

r das Wort So-
Stande der Sie hätte oletariſch Si ie r rdaß diene e Ernſt als der n
wäre man Typus des Proletariers IIt wr ariers hi e ird und

e

c n Du
eranlage

und der Suchere der
daraufmpfs ia f s beſtimmt

T

jammert, datz ihr

Politik ergeben ſei, glaubt man erſt, man habe ſich verhört, ſo

iſt, etwa: c Du mir denneven Menſchen ſondern: u Du meine87 werden?“ Na, Sel Die Antwort Elſes: ſieheitel! Man ſieht, die ren c alſo noch ganz gut ab

etariſche Bühne iſt, die auch agitato
ir hätten uns mit einer im Rahmen
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die m chiſten und Jndividugliſten als „Schma-
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Dre a
Die Zimmerer zur d

Cetreidemarkt, wo unter 30 000 Mk.wurde demn re und am
inländiſches ger ſberrhe den dreifegen

8

Verſammlung ein

Kampfe weite verme e ear erheb itten. immerer in e e r'h ö wurde.t uf die am Sonntag, dem 16. Aprilenge erreicht, die durch die Watmartts ſt n. l re ewerbeg undü

hat dievollen Schuldenwirtſchaft. et gezogen iſt. n e iſt ein eich der Getreide e i i tswahl hingewieſen
Finangkreiſe, die an der Martver e anuar und An ebruar t daß ein jeder Zimmerer ſich daran beteiligenund er es leider nicht viele chierte Futtergetreide des Auslandes, hier abſo e Se der re ittetſam ung findet am Dienstag 17. April vorwin einem e günſtigen t S als wer der u S dem Eintritt o Uhr ſtatt Die Str rein
außerordentl ſbeutfeten e weder J rwart ot die en Mais zum gen ſeien c dann zwiß n Roggen
rung ſind r n und Zeigr n ſtellen. Die Spannu a en undlut kein Ende nimmt. r Velrhung de r igen war zeitweilig, ſo beſonders wer Fius aller Weht an der de wie hre wi e v r a e dere des nene r n

ren illen au teg aran oxDr er Roggen inerungspolitik f e e aber die h a Fs e Mengen am hart Dieſer drückt Her erbarm ſich ein Viehbese wird Deutſchland ſo oder ſo wieder an vaben den Weltmarktpreis. Wenn auch h die engen vo ig noch Gerechte t ſ es
wird die Mark nicht mehr zu halten ſein. a dem deutſchen e gm, v Die hen der ehriſthchen Kirche.

Dieſe Grundſtimmung iſt es auch, die nur roher und unver onkurrenz ſich bereits jetzt ſpür In Jm e witz bei Dresden ſpielte ſich kürzlich folgender Vorfäiſchter noch auch an der Vörſe mmer wieder ehe r e ne t r dem Siande am erſhien ein et Werſmegt,
äufen zu den Au ibt und die wird durch dann wenn die induſtriell r werden, n ei dem Gutsbeſitzer h in Gompitz in Stellung war und

ne gen e n n vorlen u re a eätigke nachge efe r Kin achdem im amtsregiſter die Eie en e n en Prei am Getreide er Poltrak in Anbetracht i ndlich zuerwartendenſo konnte eine neue h a man ihnen die uk& lederrunft aus ihrer Stelle zu ihrer er nach Briesnitzm Effektenmarkt dagegen kann ſich die Nachfrage ungehemmt am in der Zeit der Markſtützung gegenüberſtellt Es verwieſen worden ſei. Die Gutsherrſchaft d ter ren bedenk
entfalten, und e ift der Geſamteindruck der, ber man ſich mi ſtellten je Kilogramm an der Berliner Bbrfe im Mittel: lichen m 77 weder einen Begleiter noch ein Geſchirr zur Ver

dem Rückſchlag bereits abgefunden hat. Von einzelnen S chah es, daß das Mädchen auf dem Wege über dieAusna a F rer St feſt, zum mindeſten wider am Kupfer Blei Zink Zink dine wſewis v ter einer denn v von der Geburt eines Mädchens
tandsf verharren auf ihrem hohen Nivean oder a raff roh Banca berraſcht wurde. Nur dem s n e, daß die Geburt glatt voneigen J r n u wenn auch richtig iſt, daß der r ge J 6w00 42v0 8600 g8 800 ſtatten ging, die ju dlicherwei e von robuſter Naturer Aktien auch bei den fie Kurſen weit unter dem des Vor w R 7850 e 8800 e 870 war und dem neug en Siek die erſte Geburtshilfe ſelbſt an
kr ſteht, ſo iſt d e der ehe doch irnmer 16 6060 2800 34285 W 450 edeihen laſſen onme, iſt es zu danken, daß die Magd das ſchützende

u an a er a e s er r w d 7360 5825 566 92 250 el er m dem S W das ße e Dy uauf, a n r an arg, err ann nahm ſich ein Arzt ihres ZuſtandeVerlauf dieſe ne e 7209 27 3485 31 750 an und rer er ihre Ueberführung in das Carola-vder n n ichen in dieſer der Shabiliſierung der Mark iſt alſo an dem Markt der haus. en T
Entwicklung ſeinen wo die Spekulation ſich am ſtärkſten der Valnta angepaßt] Was ſich hier ren hat, iſt wieder ein neues RuhmesblattFür die u ſo ſchmerglicher, vollkommene Ruhe ne die auch durch vereinzelte für gewiſſe Land e t als Stühzen der chriſtlichen
u v die n n de r ſie durch r h nicht unterbrochen wurde. geringe Kirche auf wielen, indem ſie Sonntags demütig mit dem Ge
zwungen ſein würden, wenn anſtatt der not oder von den geringen Ver ſangbuch in der Hand zum Gotteshaus ſchreiten. Wie ſiehtwendigen ung Bee Loren der Wirtſchaft anderungen des herkommen das iſt alles. Jn e aber in ihrem Herzen aus Das Volk wird bewuchert

und der der Preiſe, die lehten Endes in einem er Nahrungemitteln ader gebeiht die Preistreiberei, dank der freien mit den allernötigften Lebensmitteln, Hartoffeln. Getreidend

gen See gen en r e S a er o cher Stende echten ümlagepräife, e e e en e e e un

Va itnmer en bemer See ünterhentter awkreichs, die den Hand ewtrezn da Ouuynaltorr Wrer Wſpewde midglsgenk e r rig läcee h g e e n

ndoner m Au gebra iſt j nntt,S t r ter 7 9 a viele Landwirte noch weniger Einkommenſteuer bezahlen alse a S S Berliner Produktenbörſe. J. 3kurzem iſt d ſen, Amtliche Berſiner Produkten-Notiernngen vom 13. April. Man vergleiche aber 3 die Behandlung, die dieſer Dienſtmagdals ſie gegen a Auflegu aranleihe des Rei e r geworden iſt und die manches andre Mädchen in ähnlichen
A F Nöten erleiden muß, damit, wie das Vieh in ſolchenJ en et r. Drodarte Küogramm in Mark en erleiden muß h in ſolchen Fällen g

loſigkeit verurteilt wenn ſie ige Zah
Prodgite ä heute BVortag u irten und Baunersfrauen betreut wird. Wenn eine

n r gen e r Sorge iſt dann die Bauersfräu“ umluforderungen an and wieder in einer Weh 30000 t e Be Wo üllt. Gs wird nachts im Stall Wache gevorbelaſtet wird. Wie weit dieſe Erkenntnis in Fran bereits Kl. e er ſtellt, um m I an ſofort Hilfe leiſten zu können, eventuell
h läßt ſich vorläufig noch nicht überſehen. eine e S o Li?7 de Tierargt hinzugezogen und anderes mehr. Aber in

ng aber ſind de Staatsfi erbohnen 40000 19000 10000 40000 obigem Falle war es ja nur eine Magd, die man ihrem Schickſal
ohne die Sanierung der Staatsfinangen wieder 1 Garantien e. Wicken 80000 70000 0000-70000 überlaſſen konnte. „Der Gerechte erbarmet ſich ſeines Viehes heißt
e internationale Anleihen, deren Ertrag Fran W e 7 es in der Bibel. Dieſe Weiſung wird vielfach zu wörtlich be-Wrd, könnte, ohne die Laſt der Za r in v r voooo Josooo folgt. Nötiger iſt das Erbarmen für die Mitmentſchen in all ihren

83000 2400dann auf Deutſchland zu ſabft noch Rapokuchen o s2000 33000 Beſchwerniſſen. Aber das bringt ja keinen Proder Se ung bedarf, undenkbar. 2500 43000 h 15000 16000 15500 16500

Die W kt Vollwert. Zucker8 r e ſtehen, wie D77 r Weſt c 3 12000- 31000 20000- 20300 Verhängnisvoller Flugzeugabſturz.
worden ſind, haben einige Jnduſtrien ebenfalls Preisermäß igungen Torfmeiaſſe Krakau, 13. April.en, ſo daß, wie aus den verſchiedenen Berechn der 88000. Miſchung vo/70 ſr40o0 10000f18so0- u (Feſtern z mrttag 4 Uhr fiel ein über der Stadt kreiſendes

h e v e h e un eeeeeeeeeeeeeeeeeen. und n eine Wohnung, wo ein Ar und me erſonendie Preigermahtgungen faſt überall derart gering, daß ſie den wen e Bee e Seht Bethhe dehenee i ere Leere ſi nder Der rdelter wurde ſofort getdtet; drei Kerſonen
Verarbeidern keine Weentlſchen Erleichterungen gewähren. Das wurden ſchwer verlett. Der Pilot des Flugzengs fand den ſo

x der Großhandelspreiſe i zeigt jedoch deine Verände ſortigen Tod. Der Beobachter Oberleutnant Dombrowſki ſpranggerg Das liegt daran, daß den Preisermäßigungen am Markt Deviſenkurſe. aus Fl 1g in den Hof eines Nachbarhauſes und fand gleichanduſtrieſtoffe, die, gering ſind, liche 13.4 28. falls den T e Das re auf welches das Flugzeug niederfiel,a Lebensmittel gegenübe a (Veld) Mark (geld) fing e r. Nach l konnte die Feuerwehr
v n re ſtärkſten tritt den lewor e en alen i Gulden z 880 8250 and Töſähen,
Getkeide. So nolierten an der Verliner Borſe Weizen und Roggen la a B. Raubüberfälle in Berlin. Jm Grunewald wurden Donnerstag
verglichen mit dem eingeführten Mais je 60 Kilo: 1 Pfund Sterlin 98240 98240 nachmi zwei u überfallen. Sie

1 Soler s u a Man m e c.e e inden gela um auverſtanden an Wer n die e einer a m 51 hinter Kein Van rvortrat, einen herv undund individualiſti mag a er r We 2727 7 625 n ihm ihre e r rin ihre n.Weltanſchauung ehe wir, ſondern nur gegen die ſ one Als die bei ien, drohte ihnentung W Verfaſſers, daß wir bei ſeinem eigenen Harakiri Tendenz ruhig ſie ſ en r en W wrrhr en blieb

n I ſollen. Boe e raffteWir erkennen e an, daß das Stück erhebliche dicht e- e les n und Eine ſpäter aufriſche Qualitäten aufweiſt. Dagegen wir, daß es genominene Va Verfo tnrs Fuininaibrante blieb erfolglos.
der Verbreitung der proletgriſchen Jdee nicht wird. Der In der Linden wurde Donnerstag eine Korrdes n Teile der Tril ſt weder ein der noch ein i ſe nd te en werkſchafts bewegung. n eritten Teil ſe r ſind übergeug ür i geugn en dizur Bewältigung ſeiner Aufgabe nur noch des Erſatzes le er Vertagung gewerkſchaftiicher Verbandstage. n iſfe. n

e ar. nd r Wird in un rr r re den in den eingelnen Gewerkſchaften geltenden Beſtim lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Vor dem Stettiner
n ten in dieſem Jahr eine ere Angahl Verbandstage t J verantDie t Abteilung d Proletariſchen Kulturvereinigung en e t x bis ſebt e h taäßt Derden er dem wurgericht hatte ſich der Mechantker Meinholf zu

brachte vor der smäßig wgge Komnpoſition worten, der im Oktober 1082 die aubandstag des Holzarbeiterverbandes nur noch wenige andere Dobberphul bei Reumark in ohnung allen, beeines threr Mitglieder mit tet mee T endung zu G Verbandstage abgehalten werden. Einige Gewerkſchaften ſehen b und tödlich mißhandelt hatte. We Der Mörder wurde zu Zucht
e Lango mit Rückſicht auf die ungeklärten wirtſchaftlichen Verhältniſſe und

verurteilt.W großen Koften e ein Verbandstag verurſacht, von der Ein haus auf Lebenszeit
Hes Thegter- und nſtieben beru des Verbandstags überhaupt ab, und einige andere haben Vankraub. Aus 8 wird e i Bankräuber

ham u e einberufenen etbandeteg auf unbeſtimmte Zeit ver hielten die Jn e mitStadttheater. Heute, Sonnabend, abend 738 Uhr gelangt „Der an Der Gärtnerverband vertagt ſeinen Verbandstag, ein im h vanbten
Sonnenſtürmer“, um und Muſik von Hans Stieber, zur der im Auguſt oder Sevtember ſtattfinden müßte bis auf weiteres. ſ mehr als 15 Millionen Sarg s
Wiederholung. Am Sonntagabend wird „Der Roſenkavalier“ Auch der Textilarbeiterverband hat ſeinen Verbandstag] unter franzöſiſche Militärzenſur. Die „Eſſener Arbeiterwiederholt. Zeg vertagt, r er d d n 3 tn a und die „Effener re aattfinden r Bergarbeiterverban einenDas nan e von Elſe S findet am morgi a eehecen Verbandstag Anfang Juni in Dresden abhalten. 7 J e h waren e geſtern a F.

Sonnt die dem Wie die rbeiterZeitung“x g“ jeht mitteilt, iſt der Tagungs2 e ie e r n a et z re t Zeit verſchoben worzen wurden nicht angegebe At
ing de ebietes die notwendigen VorBerliner Uraufführung einen ſelten großen ieeriſen Er arbeiten ehe häe nicht ſt der nötigen Sorgfalt durch Verantwortlich für litt u Wirtſchaft: H. Schulze e bat Ach in Halle wird e r u und geführt werden können. ür Feuilleton und Hermann n ge r Gewerkkliches und Provi Gott Kaſparek änſäe iches un P v grit a ängeg D. V mit dem e e Beifall h 9 a Wee Die ver fremden Arbeitskräfte in den verwüſteten Gegen teil: Wilhelm Hergig;ſcheint rechtzeitige er a h en Sie a t W Das Sekretariat der BauarbeiterJnternatio Solfeblatt“ W e S

ung beginnt um 75 Uhr. in der h anf die Gefahr aufmerkſam, der buchdruckerei, e. G. m. d.harmonie. Auf das 7. n Konzert vächſten nach den verwüſteten Gebietenu 7 Uhr im Thalig- r Hanptprobe m e a e en ohne d n r Gegen Sommerfpro
u eten z in s S ce r e an Apri il in u n e ammenhang A Angabe n über die oft ſtandalss miſſen Sie P jetzt re n Wir a

der en itglieder am Mittwoch dem n die gewiſſe Arbeitgeber den ne amit die etverſuchen. eril, bei e W
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Morgen Gewerbegerichtswahl.

ſtatt. Das Gewerbeger t in gewzu und von der u
denen

daß
in An nehmen müſſen,

dem

Karl Wernicke, Schloſſer,

Empfang genommen werden.

Wer darf wählen?

be „auch wer in einem BetriebS außerhalb von
J rbeit eh o unWo wird gewählt?

Vie

e d i. vorm 8 bis 116 e 8 treitig-
uſammenſetzung des Gerichts

e h den e e en eta a skartell habeneine r cht, a v ſorgfältig t Wegen
ertrauen geſche werdendie en Intereſſen der die

vertreten wernun, dieſer Vor chlagsliſte zum Sege zu verhelfen,
Ilten Kandidaten reſtlos gewählt werden. Das

öglich, wenn die freigewerkſchaftlich Fgapiſter

Se re W re h fieeantitader erkſchaftskartells
ihre

Stimmzettel können am Eingang zu den Wahllokalen in

darf Arbeiter und jede Arbeiterin, die dasv S haben und in Halle arbeiten oder wohnen;

in alle beſchäfung hat, darf gleichfalls wählen,
treikende. Ausländer ſind nicht

en finden in 10 Wohllokalen ſtatt, und zwar in fol
en: 1. Talamtſchule, Dreyhauptſtr. 3; 2. Glaucha

18; 3. Wei tenſchule, Bö erger Weg 125/126;h ule, Liebenauer Straße 151/152; 65. Lutherſchule,
Den e Ter kkete l w. r vie16; 8. Frieſenſchule, 98; 9.n W rieſenſtr eumarkt-32; 10.

Jeder Wähler wählt in der Schule, die in ſeinem
realſchule, Staudeſtraße.

ohnbegzirk
Itegt. Zweifelsfällen wird in allen Schulen Auskunft überSe Wahllokal erteilt. Zuläſſia iſt es auch, in der

zu wählen, die im Bezirk der Arbeitsſtätte liegt.
Niemand verſäume ſein Wahlrecht!

Das Jmtereſſe aller Arbeiter und Arbeiterinnen erfordert es, dakein Wahlberechtigter von der Wahl fernbleibt. Die Vahſbaet
erfordert von dem einzelnen kein Opfer, denn es iſt gezum Wahlen gegeben, ſo der nötige gen-

nur ge iſt. Die gewerkſchaftliche iſgiplin verlangt

1 des Gewerkſchaftskartells, beginnend mit dem
J gſteloſe ahlbeteiligung und Abgabe des Stimmzettels

Kar loſſer. Arbeiter und Arbeiterinnen!Le dieſ wi nheit, daß die fr Gewerkſchaft

er ege in Maſſenaufgebot cufmarſchieren e ahſſen grre Lage

Genoſſen und Genoſſinnen, die ſich bei der Wahl alse e o T en zur Verfügung len on
werden er

iſt, zu melden. das Arbeiterſekretariat dient als
vburegu. Telephoniſche Anfragen und Meldun
Nr. 1541 mmen.

Im Cakt.

ſich am Sonntagvormittag von 8 Uhr an im Ar
t (Karz 42/44), das während der Wahlzgeit geöffnet

ntralwahl
gen werden unter

Die einen nennen es einen ohrnbetäubenden Lärm, die anderen
einen e Und doch iſt es nichts weiter als das Lied der

vom Fabrikgebäude her von SoArbeit, nnenauenuntergang erdröhnt. Es ſind tauſend Geräuſche, die
bis
ſich

ier zu einer einzigen Sinfonie vereinigen. Da iſt der Pfiff der„dos Raſſeln der Kranketten, das Surren e ieg
räder, das Kling-Klang der Hämmer, der Schrei der

chinen. i llen Signalpfiffe, ieher,e elich an allese wird ihm nach und na
akt aus dieſem ungeregelten

en ihm nicht mehr wahllos, ſondern geregelt, zu
e dri von einer Macht, die über dem Ganzen

zum

hnen. Was ihm gert als wüſter g
ärm er

hythmus. Es fühlt einen
tampfen heraus. Die Geräuſche

chwingt,
pulſt und atmet. Freilich: man darf nicht die

i i e Nerven verloren haben man muß mit einer
e Liebe n, verſtehen und reifen wollen.der Choral der Arbeit i kein einfaches Volkslied; tauſend

Die Generalverſammlung des Allgemeinen Konſumvereins hat,
wie wir in dem Bericht nur kurz rer etliche et sgebracht, die durch die Novelle zum Genoſſe hoſts-

geſetz bedingt waren. Die weſentlichſte Neuerung iſt die Ver
wan lung der unmittelbaren Demokratie in die repräſen-
tative. n die Stelle der Generalverſammlung der
Genoſſen, die unmittelbar über die wichtigſten Angelegen-
heiten der Genoſſenſchaft entſchied, tritt die

Vertreterverſammlung.
Jn den neuen Satzungen wird beſtimmt:

Die Rechte, die den e in den Angelegenheiten der Ge-
noſſenſchaft, insbeſondere in bezug auf die Führung der Ge
2 Prüfung der Tier und die Verteilunger Erübrigung und des Verkuſtes zuſtehen, werden

durch r von den Vertretern der Genoſſen (Vertreter
verſammlung) ausgeübt. Die Vertreter müſſen Genoſſen ſein. Die
Vertreter werden von den Genoſſen in unmittelbarer und
W e Wahl durch r nach den Grundſätzen der Verhältniswahl Ah t. Jeder Genoſſe hat eine
Stimme. Für 3 Lebensmittelverteilungsſtelle wird ein St im m-bezirk gebildet. Auf Grund gemeimeſtiſchen Beſchluſſes von
Vorſtand und Aufſichtsrat können mehrere Verteilungsſtellen zu
einem Stimmbezirk r werden. Ein Stimmbezirk
darf jedoch nicht mehr als 5 Verteilungsſtellen umfaſſen. Der Vor
ſtand hat die getroffene Regelung d Aushang in den Ver-
teilungsſtellen bekanntzugeben. Auf je 100 Mitglieder
kommt ein Vertreter, der jeweilig auf ein Jahr gewählt
wird. Wird in einem Stimmbezirk die Zahl 50 überſchritten, ſo iſt
für dieſe ein weiterer Vertreter zu wählen. Die Ausübung des
Wahlrechts kann nur in denjenigen Stimmbezirken z in dem
der Wähler zur Zeit der Wahl wohnt. Die Genoſſen können das
Wahlrecht nicht durch Bevollmächtigte ausüben. Die
Wahl findet alljährlich höchſtens zwei Wochen vor Stattfinden der
ordentlichen Vertreterverſammlung ſtatt, die nach dem Schluſſe
des Geſchäftsjahres abgehalten wird. Die Vorgeſchlagenen ſind nach
Vor und Zuname, Stimmbezirk, Wohnung und Mitgliedsnummer
S bezeichnen. Die 347 müſſen bis ſpäteſtens zwei

ochen vor Stattfinden der Wahl bei der Wahlleitung eingereicht
Es kann nur für un veränderte Vorſchlagsliſten ge

timmt werden. Jede Vorſchlagsliſte hat mindeſtens ſo viel Namen
zu enthalten, als Vertreter zu wählen ſind. Sie müſſen von
mindeſtens 5 Wahlberechtigten unterſchrieben ſein.

Zum F 22 des Entwurfes wurde aus der Generalverſammlung
heraus ein bedeutſamer Aenderungsvorſchlag gemacht. Nach der

7 Faſſung ſollten außer verſpätet eingereichten auch
ar t lagsl ungültig ſein, die nach 5 20 einen Form
ehler (d. h. nicht ſo viel Namen wie Vertreter zu wählen ſind

oder nicht die vorgeſchriebenen fünf Unterſchriften) enthielten.
Für den Fall, daß nur eine eingeſandte Liſte den formellen An
forderungen präche, ſollte eben die eine Liſte ohne Wahl

andlungalsgewählt gelten. Um zu verhüten, mit derDenn e Mißbrauch getrie und ein geringfügiges Verſehen

für die ganze Entwicklung der Genoſſenſ olgenſchwer werden
kann, wurde auf einen entſprechenden Antrag hin beſchloſfen, daß
die Einreicher unzulänglicher Liſten innerhalb s Tagen zur
Aenderung aufzufordern find.

Die en rſtatt: 1. nach auf des Geſchäftsjahres zur Beſchluß-
ung über die Bilanz, die Verwendung der Erübrigung und über

ie Entlaſtung des Vorſtandes und Au e e M Wahl des
r 2. in der zweiten Hälfte des Geſchäftsjahres, zurOrientierung über die Kaſſen und Geſchäftsverhältniſſe ſowie zur

Beaufſſichtig des Handels durch die Polizei alle ungeeignetenElemente e Dandel e und nach beſeitigen wird. Dazu bietet
beſonders auch die neue Verordnung über den Handel mit Lebengs
und Futtermitteln vom 10. Februar 1923 eine ausreichende Mög
lichkeit, indem die Erteilung der Handelserlaubnis von dem Vor-
handenſein des volkswirtſchaftlichen Bedürfniſſes abhängig gemacht
und die erteilte Erlaubnis aus dem gleichen Grunde zurück
genommen werden kann.

Die Preiſe vom Wochenmarkt.
t Kleinhandelspreiſe am i. April.mente muß das eſter el ib ndd herausg toe Und r Dnſrumene r Tafeläpfel das Pfd. 250-450 M. grüne Se h w

eſem rer e Bedeutung. Nur gibt es weniger falſche als Mus oder 100 250 rein o 650ſchwache Töne, die ſich hier dem Ohre als ſehlerhaft bemerkbar ohäpfel 350- 450 BDüclinge 900 1000
ch muß lachen, wenn Die Leute eilends an dem Fabrikhof 250--300 Schellfiſch (ger.) d. Pfund 4vo en, um von dem Lärm möglichſt wenig beläſtigt zu 500-400 Gänſe das Wfundwerden. Sie verſtehen dieſe Muſik nur nicht. Hätten ſie einen W Nebl 7 250—350 Häühner d. Pfund

Sinn dafür, dann würden ſie gern dem taktmäßigen Donner u 7 FXTauben d. Stück
ben Grünkohl 200-300 Kaninchen (wild)pinat hen e Pfund 2500--2700

ü J 7 T. 7 t15000 Strafverlabren gegen Wucherer. e W
35 t er ve b Du her eümvſnng in Deren ſon Se das Stück 200 Noltereidutter

Das Landespoligeiamt teilt, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſe Radischen 225 275 das Stück 4300--4600

m v m t e po x Bauernbutt 4400t ieſes res ten die Polizeiverwaltungen Rhaba Bun S 7e e e eine atiſtiſche Ueber Raps das Pfund 200 250 Ouark das Pfund 800-- e
bie von ihnen dearbeiteten und der Staatsanwaltſchaft Rapinzchen 300--400 Käſe das Pfund 17001900

ſowie über die Anzahl der von ihnen Blumenkohl 1000 2300 Mus das Pfund 600--700
L sunt ungen Bericht. Bisher liegen Kabliau das Pfund 700 l Kartoffeln das Pfund 40
Die Angaben von Januar und ar vor. Die Märzmeldungen Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle.ſind 77 nicht ganz abgeſchloſſen. Woh gen

anuar lagen von 438 igeiverwaltungen, Ja r d e oliee bungen waren Worcherſülle- Periadin die Grosse Ptund- Dose 7300, M
Von 824 Polizeiverwaltungen wurdenught zu verzeichnen.

6738 Fälle an die Staatsanwaltſchaft abgegeben7

480 Handels unterſagungen- ausgeſprochen. Jm
von 495 Polizeiverwaltungen Meldungen

2 Poligeibexwaltungen haben der Staatsanwaltſchaft
Anzeigen erſtattet und 219 Handelsunterſagungen ausge

Tätigkeit entfaltet haben und daß ſie von dem Recht der Handels
g als wirkſame Maßnahmeehe Als das

Wucherbekämpfung, nämlich die Handelsunter z
wurde dieſer Standpunkt v angefochten.
ſich aber weite Kreiſe zur Anſi

erfor h e

Wucherer einen immer
andespoligeiamt im De

auf die wirkſamſte Waffe der
hinwies,n chen haben

des Landespoligzeiamts bekannt.
ſtiz nicht immer möglich erſcheint

terſogung mit das

Gr Einbruch in einen Fleiſcherladen. Jn der Nacht zum11. a ein Fleiſchergeſchäft in der Dreyhauptſtraße von bis

her unbekannten Dieben erbrochen und daraus viel Fleiſch und
geräucherter Schinken, Speck und Wurſtwaren geſtohlen worden.Wer irgendwelche ſachdienlichen Angaben machen kann, wird ge

beten, ſich alsbald bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4,

Sei W der Ererbniſſe der beiden Monate arg adie W daß die Polizeiverwaltungen eine immer energiſchere
Zimmer 388 oder 40, zu melden. Soweit angängig, werden die An
gaben vertraulich behandelt.

Lebhafte Tätigkeit der Feuerwehr. Vorgeſtern wurde die
Feuerwehr dreimal bei Brandgefahr alarmiert, und zwar gegen

6 Uhr f.tück Wörmlitzer Str 6a, wenige Minuten ſpäter zur Beer Raſf es in den Brandbergen und endlich zu
einem Küchenbrand in der Schmiedſtraße 35. Geſtern vormittag
gegen 10 Uhr entſtand auf dem Grundſtück Leipziger Straße 19
ein Kabelbrand, durch den in dem Keller lagerndes Gerümpel in
Brand geriet. Die Feuerwehr konnte die Gefahr nach kurzer

Volksblatt Mansſelder Volkszeitung le a n rn

Genoſſenſchaftliche Gerfaſſungsänderungen.

Die neuen Satzungen des Allgemeinen Konſumvereins.

Die Zahl der nen Stimmen ſtellt nicht wie im und
n rf vorgefehen war der Wahlvorſteher, orddie Wa miſſion h z weit enderungStenegnurſs auch ein Protokoll über die Wahlhandkung auf

z en.

nachmittags zu einem Schornſteinbrand auf dem Grund echt

Erledigung von Beſchwerden und e Genoſſenſchaftzange
legenheiten. Außerordentliche Vertreterverſammlungen werden
nach Bedürfnis berufen. Der

Beſchlußfaſſung der Vertreterverſammlung
unterliegen Aenderung des Statuts und Aenderung des Ge
ſtandes des Unternehmens; Auflöſung der Genoſſenſchaft; Ge
nehmigung der Bilanz, Entlaſtung des Vorſtandes, Verteilung der
Erübrigung und Deckung von Verluſten; Wahl der Mitglieder des
Aufſichtsrats Enthebung der Mitglieder des Vorſtandes von ihrer
Aemtern und Widerruf der Beſtellung zu.n Mitgliede des Aufſichts.
rats; Verfolgung von Rechtsanſprüchen gegen Mitglieder des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats ſowie die Wahl der Bevoll-
mächtigten zur Führung von Prozeſſen gegen die Mitglieder des
Aufſichtsrats; Einſetzung der ſtatutariſch vorgeſehenen r
kommiſſionen und Wahl ihrer Mitglieder des Höchſt
betrages, den ſämtliche die Genoſſenſchaft belaſtenden Anleihen und
Spareinlagen zuſammen nicht überſchreiten dürfen Bewilligung
von Vergütungen für die Mitglieder des Aufſichtsrats; Wahl der
Delegierten nach Verhältniswahlſyſtem den Genoſſen
ſchafts- und Unterverbandstagen. Die Vorſchläge hierzu erfolgen
vom Vorſtand. und Aufſichtsrat. Beſchlüſſe über die Aenderung
des Statuts, die Aenderung des Gegenſtandes des Unternehmens,
die Erhöhung der Geſchäftsanteile, die Erhöhung der Haftſumme,
den Widerruf der Beſtellung zum Mitgliede des Aufſichtsrats, die
Auflöſung der Genoſſenſchaft können nur mit einer Mehrheit
von dreiVierteilen der gültig abgegebenen Stimmen rechts-
wirkſam gefaßt werden. Zur Gültigkeit der Beſchlußfaſſung über
die Auflöſung der Genoſſenſchaft wird erfordert, daß mindeſtens
ein Drittel aller Vertreter in der Vertreterverſammlung anweſend
iſt. Jſt das erforderliche Drittel nicht anweſend, ſo wird eine
zweite Vertreterver ſammlung mit einem Zwiſchenraum von
mindeſtens acht Tagen und höchſtens vier Wochen zur Erledigung
derſelben Tagesordnung anberaumt, die ohne Rückſicht auf die
t anweſenden Vertreter gültig beſchließen kann.

Genoſſenſchaftsrat
beſteht aus denjenigen Mitgliedern der Vertreterverſammlung, die
als Obmann und Stellvertreter der Verkaufsſtellenbezirke gelten.
Angeſtellte, Arbeiter, Lieferanten und Konkurrenten der Genoſſen
ſchaft können nicht Mitglieder des Genoſſenſchaftsrats ſein. Jn
allen denjenigen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft, die nicht durch

eſetzliche oder ſtatutariſche Beſtimmungen der Vertreterverſamm-King zur Beſchlußfaſſung zugewieſen ſind, bildet der Genoſſen-

bare e die oberſte nſtanz. Er beſchließt insbeſondere über Berufungen nicht aufgenommener und ausgeſchloſſe
ner Genoſſen und über Beſchwerden gegen die Geſchäftsführung
des Vorſtandes und die Beſchlüſſe des Aufſichtsrats. Der Ge
noſſenſchaftsrat beſchließtt ferner auf Antrag des Aufſichtsrats
über die Beſtellung und Kündigung von Mitgliedern des Vor
ſtandes und die Genehmigung der mit dieſen zu ſchließenden An
ſtellungsverträge ſowie auf gemeinſchaftlichen Antrag des Vor
ſtandes und des Aufſichtsrats über Erwerb, Belaſtung und Ver-
äußerung von Grundeigentum, über Einführung neuer Betriebs-
W für die beſondere Herſtellungsräume erforderlich werden,iber Kuſgebung beſtehender Betriebszweige, über die Genehmigumg

Aenderung der Sparordnung und der Sterbeunterſtützungs-

geſchieht alſo mehr unmittelbar; er iſt etwas ſchwieriger zu
erveichen als früher. für zu ſorgen, daß er doch in vollem Um
J erhalten bleibt, iſt jetzt eine beſondere Aufgabe des Genoſſen.

r ſichert ſeine Rechte am beſten dadurch, daß er die neuen
Satzungen genau beachtet und ſich in Sinn und Zweck der Neue-
rungen einzuleben verſucht. Dann wird es auch gelingen, den
notwendigen Einfluß der Mitglieder im vollen Umfang zur
Wirkung zu bringen.

Film und kleine Bühne.
CT., Riebeckplatz. Die Verhältniſſe ſind ſtärker als die Menſchen,

und ſo wird mancher Konflikt verurſacht, der in Verbindung mit
übler Nachrede und Mißverſtändniſſe die beſten Menſchen einander
entfremdet. „Verſunkene Welten“ zeigt dies alles. Hervorragend
ſind Bilder und Darſtellung. Eine Operette nennt man, was
auf der Bühne folgt. Jhr Libretto gleicht dem aller ſeither ge-
zeigten Poſſen. Von Originglität der Muſik iſt nichts zu merken.

ü-T., Leipziger Straße. Eine Fülle von Verwicklungen ſchafft
das Schickſal einer reichen Erbin, die nach Aufklärung der Irr
tümer aus der leichtfertig gewählten Bindung befreit und dem
Glück entgegengeführt wird. Dieſem zügtgen Werke folgt ein
Luſtſpiel, daß durch ſeinen nicht alltäglichen Stoff erheiternd wirkt.

Das Nordkap mit weiterer Umgebung, eine beachtenswerte
Naturaufnahmereihe, wird ferner gezeigt.

Verſammiungen und Veranſtantungen.
Betriebsräte, Gewerkſchaftsvorſtände und Kartelldelegierte. Am

Dienstag, dem 17. April, abends 724 Uhr, findet im „Volkspark“
eine gemeinſchaftliche Verſammlung ſtatt, wo über Arbeitsloſigkeit
und rzarbeit geſprochen werden ſoll. Zahlreiche Beteiligungwird erwartet. Wie Betriebsratsvorſitzenden wollen allen Be
triebsratsmitgliedern einen Ausweis als ſolche ausſtellen. Nur
gegen dieſen Ausweis iſt Zutritt geſtattet. Die Vorſtandsmit-

der Gewerkſchaften und Kartelldelegierten legitimieren ſich
rch ihren üblichen Ausweis.

Arbeiter-Bildungsausſchuß. Zu der am u
3 Uhr ſtattfindenden Aufführung der Oper „Ein Maskenball“ ſi
noch Karten bei Kutzſchbauch, Gr. Klausſtr. 7, und am Eingang
zum Theater zu haben.

„Volkspark“. Heute, Sonnabend, veranſtaltet der Verkehrsbund,
Abteilung der Telegraphenarbeiter, im großen und kleinen Saaleinen Frihjahrebal Morgen, Sonntag, findet im Fek7 Saal
das Vergnügen der Giebichenſteiner ArbeiterLiedertafel und im

kleinen l Kränzchen des Sportklubs 1909 ſtatt. Gleichzeitig
wollen wir nicht verfehlen, die Jntereſſenten der Volkskongerte zu
erſuchen, nicht bis zuletzt mit dem Abonnement zu warten ſondern
ſich rechtzeitig in die bei der bereits bekanntgegebenen Geſchäften
ausliegenden Liſten einzuzeichnen.

(Schluß des redaktionellen Teiles).

Aus aem Geſchäkteleden.

Suppengrünes. Bis Anfang Mai werden die Suppenkräuter
immer ſeltener und teurer. Da tritt nun als treue Freundin der
Hausfrau Maggi's Würze auf. Mit wenigen Tropfen gibt ſie
der Fleiſchbrühe, allen ſchwachen Suppen und faden Soßen einen
friſchen, herzhaften Geſchm Man verlange aber ausdrücklich

e Maggi's Würze.
Preisanfgabe.

Die Firma Hartmann u. Hanſen, hier, erläßt in dergen Nummer unſerer Zeitung eine Preisaufgabe. Wer
daran beteiligen will, muß die Broſchüre „Die nagelloſe Patent

beſohlung“ k welche Preiſe von 200 Mk. ine h Se Ureh 23, u hen

un irreDer Snſtut des Mitgliedes auf die Leitung des Konſumwerekis



Aus der Proomnr.
Haſſeſcder wappſoaſizvereh.

De Teebeträgt in Maſſe 1; 8800 9. 500010 800 r.
m Fetg mu60 M., 8040 Mk.,

6480 tägkich.
derbeiträge zur Kraukenkaſfe be
Mk., 8: 9000 8: 2700 M

1 bis 4: M 000 Mk.,

r J i b r53 r Halbwaiſen, Vollwaiſen und Kinder (unter 15 Jahren
von Se Rentenempfänger 500 Mk. (visher 159 Mk.). T

J Perſonen, die die Reichsinvalidenrente r ausv S z h aerhalten die Unterſtützuiſt als die valfte des Lohnes r ver rbeiters.
werden vom 1. il 1938 an die bisher an ſolcheheftopenſionare und Witwen, die keine weitere Rente begiehen, i

aus der Wohlfahrtseinrichtung gewährten m v n und
von monatlich 1000 Mk. bzw. 550 Mk. nicht mehr aus dieſen
Mitteln gezahlt, ſondern von der Penſionskaſſe übernommen ſo
daß künftig aus der Wohlfahrtseinrichtung nur noch p
deren Kinder ſowie Waiſen, die keine
verein mehr haben, alſo v ihn gurch er
unterſtützt werden. Die Untertwurer eſtellen ſich nunmehr wie folgt: a) Jnvaliden nie 12 000 M
b) Jnwaliden, die neben ihrer Knappſchaftspenſion keine infal
oder Militärrente beziehen und die auch zum Empfang einer
Reichsinvalidenrente aus einem anderen Grunde als aus und
deitsrückſichten nicht berechtigt ſind, 18 000 Mk. e), Witwen. die
neben ihrer Knappſchaftspenſion keine Invaliden Dir nunfall- oder Militärrente ſowie Notſtandsunte Fr. der
8800 Mk.; d) Witwen mit einer der vorſtehend a n Gefamtrenten monatlich 7500 Mk. lbwaiſen, en undunter 15 Jahre alte Kinder von Jnvaliden monatlich 2400 Mk.

Die v n der m Beträge von 18 000 Mk.
8800 Mk. hat, foweit ſie bereits bewilligt ſind und
werden, nur auf Anweiſß des Knappſchaftsvereins T rankenkaſſe. Penſionskaſſe undApril 1038 an einzuziehen ſind. Sie e eeken
vom gleichen Tage an gewährt. Für Krankheitsfälle, die vor dem
3. April 1928 eingetreten ſind. ſind vom 2. April 1088 an die er
höhten Beträge zu zahlen

Die Sammiung zu den Gemeindewahſen.
Für die Gemeinderatswahlen gingen ein e

dettſtedt 3330 Mk., Ortsverein Liebenwerda 20 000 Mk., Orisverein
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ſcherndorf 1500 Mk. U t Sir e S nverein Wolmirſtedt 190 Mk. zuſammen W 020 Mk.
die übrigen Ortsverein, nunmehr ebenfalls an die ABliefe der
geſammelten Beiträge zu denken. Die

e Die als e Arbeitsz fte. die e Kinder der lekdendenuhr auf dem Lande unterzubringen,
alt annahmen, wurde gleich davauf hingewieſen, daß es

reichen Zeitgenoſſen vom Stammne Nimm weniger darauf r

t, das fur n den u ſernum die Gewinnung billiger Ausbeutungsobjekte. Wie richt
unſere Vermutung war, wird durch eine vom Kreiswohlfa
Merſeburg an die Pfl h eindringliche e
beſtätigt. u der auch uns mit der e um AbdrugErmahnung heißt es u. a.: „Jn zahlreichen Häuſern unſeres
Kreiſes ſind in den letzten Wochen Rubrkinder eingetroffen. Dank
den verſchiedenſten Orden en. die ſich um das Zuſtandekommen
dieſer Einri werktä Nächſtenliebe verdient
haben, damit die end, un Zukunft, r gefährdetenbietes geſund er dkeibe Darin t Ha
le tern, Pflegli gefund angJeib und Seele. A. t e ſeid Se Euch voll und

ganz bewußt? So überfl dieſe Frage einzelnen h
möchte, ſo dringend tut doch andererſeits auch arrf Gebiete

Au ot. Wer in ungsl diebis h ar derEindruckes, daß hier der er des i verkannt ſei, Se verwehren. e e ſollen ſelbſt
verſtändlich in Gurem Hanushalde r ſein, aber ale Kinderh r t e. Liebe Pflegeeltern,

wolltet dem Vaterlande ein Opfer bringen, und nicht umge-e ſollte das Ruhrkind Euch ein n
Opfer ſein. Darum und wartet ſie wie Eure eigenen
Kinderl Daß in der rungsfrage ein jeder ſein möglichſtes
tun wird und Jhr die Kinder im weitgehendſten Sinne Teilnehmer
eines innigen Familienlebens ſein e werdet, daran hegen wirkeinen Wege (Aber wir! Red. Etwas bedenklicher iſt

Se ieder auf die ine der zu r
Kann die auf allen Märkten a v agrariſche Ru
aktion noch treffender et werden?
Merſeburg. e h e nm 49 Prozent.Während die Milch im Anfang des Monats März mit 520 ea wurde. koſtet ſie jetzt bei gleichem Markſtande 740 Mk. Das

ſt eine Steigerung von 42 Prozent. Wir haben, ſo bemerkt dazu
der „Korreſpondent“, bereits wiederholt auf die Gefahr din-ewieſen, die den iiwaſten Na Nachtwuchs bedroht. Der neue Preis be
emter bei einem i eine d T u L Be
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Dos unterſcheidet ſich in

und Kleidung überwieſen e Das planmä
erule a J v re bei den tl T 4de z atte die r n a

Der Arbeiter Sport
iner Grundtendd dadurch, e ars den

im Vordergru nzen Jntereſſes ſteht r Verein tradanwach, ine nahe r r im irvet wette e zu e „gekan 9in i a r eTraiortbern, und

Da vorzüglichen Spielermatertai, ſo daß ſeine C die in der
der Höchſtblüte ſtehenden Ungarn, Prager, alle erreichbaren Reichs

enchottiſ ubs (Berufsſpieler), diee ve tmr n Saden e hatien, fanden trotz ihrer
t mit Kar taktifch haushohen it in dere ber daher a iſſen ide der

a h
verſuchten die e u rSr 7 S Dieſes c mit geä Nitten dorf II

konnte. Selbſt die e r und
üheren

ren unſere Wiener Auswahlmannſchaften mit iffrigen
und

Leute
zur

weiteren

c h rend die do er die Serienſpiel durchin der als ſobtel Veitf Wettſpiele anzuſetzen,Qu en und Bundesmeiſtere a eine derartige Neu
en r ztwe jfel los 2 die GrundM Volksſport und ſich den

7 ortve auf v imlicher Baſis

r e gu We den „gevaS e r[c««„el z—kjjrZz22*

r Als Haupturſ im uns gabedie Kampfidee des Spiels ergängt e

ſche Erziehung zur 2 meradſcha ich keit und durchplanm e ſport lichen z An Stelle des
un e d. h. allenbeſtimmtenSpielern muß ne einemS S an e ndu rohen Spiel zu einem großen Teil der Boden

u Be
Erſaſit:

c

„Jx TÜ[[--
Sie sparen am rechten Ort,

h h e e z e Trer
e e e a r gegT 77

e an an r a n
der Tr

Geſamt e der

a er S
kann.Die Einr gines r iſt bei denjetzigen mer r Ver

e den.eine W einer g. egen würde es der
deutſchen rwoht mögt r r Leibeszüb eenenin kultur, e i S die h Schön

S in Technik und Taktik tritt.

Wir ſollen vor allem im z Mittel ſehen, d önheitdes Wenichieven Körpers und ſeine Geſundheit und
e lüte bringen. Hinter e Streben muß dan die zweite Stel rücken lich das das

nnen der Sportler und die ergzielten itte in mäßer
Weiſe zu prüfſen,

Fauſthall in Nietleben
3. Kreis, 6. Begirk, 1. Sruppe; Sonntag, den 15. April 1008,

vorm. 9 Uhr: Kaneng I Radewell II ichter Ammendorf),
9.45 Uhr: Kaneng I Nietleben II (Radewell); 10.80 Uhr:Ammendorf II ad II Nietleben). i. uhr: Ammen

Kanena J (Radewell); nachm. 2 Uhr: Peihen I Riet-leben J (Halle) 2.45 e Halle I Nietleben I (Peißen) 3.50 Uhr
Halle J Peißen T (Rietleben). Spielreſultate:
burg I Ammendorf I 38 82; r m I Reideburg I 96:Nicktleben S I s0: r T Reideburg i72; Peißgen Reideburg Il 57. 58; Peißen II Naundorf I

1. r. s 6. irk des Arbeiter Turn und SpvorSonntag il, früh 9 Uhr, in der Johannes rLiebenauer Sirete, orturnerſtunde. Zerungeſtort zum
Gruppenturnfeſt. Pflicht eines jeden Vereinsturnwartes iſt es,
dort zu erſcheinen. Die Frauen und Kindergruppen-
Vorturnerſtunde findet ebenfalls in der Johannesſchule am
15. April, früh 9 Uhr, ſtatt. Alle Leiter der Frauen und Kinder
e er zu erſcheinen.

Segrlleg 07“. 143 Uhr 1. Herren Minerve I (Roſen
1 Uhr S Minerva II (Radewell); 10 UhrRadewell Treffpunkt 8 Uhr Riebe

S bend 8 bei as. Ee lung on rſwemen

ie fJuriſch Setut eher (Askania); Runer Weg Oe zmann n r ideſat (Askania), (V v.
toria), Sander (Kahna), öllwitz), Wolf (Vi erigg

Brömme (Krölwisz), ine e Entſchuldi
gurngen e bis Montag abend im Wo ger ſein.

ccnndc]cc- c-cmmz22

r

Ouerfurt, den 8. April 1028.
Der Vorſtende des Kreisansſchoffes.

von
h

eingegantetHOuerefu-rt., den 10. April 1883.

Neufeſtſetzung des Ortslodnes
Auf Grund der 88 149 bis 151 der Je dnung wird der Orts

für den irk des r eiſes fo in der re Wege eändert, hvom 1 S dent 1 n S
am 1. Mades ehe 6 151 W. ra nur bis zur

ghsjkge|EZw sFeſtſetzung für Perſonen

--eeeueeeecvon 16 21 von 16 unter2 Jahren Jahren 14 Jahren
I DI männl. weibl. männl. weißl. männl.weibl.

t. w. w. w. w. w. mwe
4200 2900 8400 2800 2300 1800 1100 1100

Merſfeburg, den 24. März 1083. de ſicherungsamt.
Der Vorſitzende: Liſtemann.

Wird vevöſfentkicht.
Querfurt, den 9. Aprik 1928. Der Sorſsende es Verſsernussmtes

r. w. m
es für erſenenrn

31 von la unterJ Jahren 14 Jahren
weibl. männl. weibl. männl. weibl.

k. Mk. Mk. Mk. Mk,2 49

wen m lMerſfebarg, den 24. März 1888.

Ogerfurt, ben 9. April 1068.

Oberverſichernngsamt. Der Vorſttzende: gez. Liſtemann,

Wird veröffentlicht:

nach
a. O. ſtatt. er Vorſgende des e
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Ueber den
aales glitten einſt flin de Bedientenfüße höfi-

r Lakeien. Heute I n jungerbeiter, die aus
Sie bau

Firſten ei diſerere Linien der ligen burg die regfame
Stadt im Tale empor. Fortwährend ln Rauchwolken über
dieſes Bild der Herrſchaft einſtmaliger Gottesgnadenmänner. Sie
wecken Erinnern, daß unten, auf des Tales Boden, Schlodeund lärmende Maſchinen ihr ratterndes Lied ſi Puk
ierendes Leben allüberall! weiter lucht heben

Eiſengerüſte, Maſchinenhallen, Fabrikſchornfteine empor.
maſten ſtoßen ihre ſtarren Arme in die Luft. en

fauchen. Dampf ziſcht auf. Perſonenzüge fahren ein und aus.Vollgepfropfte Gilterwagen rollen kreiſchend über Weichenfüh
en. Hoch über dem Getriebe purzeln lange Rauchfahnen im

Winde wirr durcheinander.
z treffen ſich Vergangerheit und Gegenwart im Raum.

unft will ſich geſtalten! Und von der Galerie des
ſaales herab leuchtet die Fahne der Zukunft! Jhr roter

wird reflektierend vom Fenſterglas der weitgeöffneten
Ba au en. Rechts hebt ſich im Bild der Kopf Beet-hovens von der Wand. Rieſig wuchtet die mächtige lin des

Titanen in den Geſichtskreis des Beſchauers. Wer könnte da
müde und gleichgültig werden?

Wir habenMit uns gehen die Großen der Menſchheit!
Zukunftsglauben!

vorfrühling in Tinz.
Ueber Nacht iſt der Leng gekommen. Er hat den alt a

von Tinz in den Glanz ſeiner vogeldurchzwitſcherten Jubeltage
gesaubert. Lei e, zitternde Sonnenſtrahl ſpiegelnüber die blanken ſFenſterſceiben und werfen grelle r über
die weißen Fenſterkreuge. Wie verwundert guckt d
Steinkaften mit ſeinen großen edes Vorfrühlings, der an n a en übte

ünd über das ſchwankende Werbecken des Vorgartens einen per getworfen o
eit durch das ſonnendürſtende, wartende Land ift der trium-vdhtende e und freudeweckend gezogen. Er hat e

richt nur mit f nfrohen Kränzen und Sonnenri
ſondern auch Flötenſpiel und Pfeifengetön mitgebracht.

oben ziehen über das graublaue Firmament, unter leicht
lnden deine entlang, die ca teruglinie heimkehrenden Singvöge nten im ieIei en Somm von Aſt zu Aſt und wiederholen daß

fortwährend ihr frohes Ezugslied. Es iſt ein kunterbuntes
Durcheinandergequirl pfeifender und flötender Töne. Mit dem
Liede jubelt die Hoffnung in der en en e laut auf und läßt
alle n, grauen AlltagsgedanUeber das weite, lichtatmende Land 5 hat ar der Frühling fein
abgeſtimmte Sphärenklaänge geworfen. Durch die ſchimmernde Aue,

am Parkrande entlang, hüpft ein munteres Bächlein. r
hat das Wäſſerlein ſeine Uferränder in langen Streifen undS Punkten mit zartſchimmerndem Grün geſ a

werden ſich die dufrſtrömenden Blütenkelche der Veilchen
öffnen und, ſich über die hergförmig gerundeten Blätter erhebend,
die neckiſch plaudernden Wellen des Bächleins grüßenWeich ſchmiegen ſich ſchneeweiße Kätzchen an die feingeformte
Schlankheit leiſe wippender Weidenzweige. Wenn ich über die

Es

erſten Kindheit eine Gri

Wiu Aus

J W w. r m h e c

e e
eher te

et
r w vons S t Ieerit

re enim S e i t igtelbirndass.
e e al el ar et Weile

Zied mic, aas Cicht zu fangen
Aus eines Frühlings Luſtgeſang,
aus vieler Glocken Dämmerklang
hab' ich das Glück gefangen.

Da traf ich ſte am Wegehag.
da hört' ich thren Herzeſchlag
in ſtillen Wünſchen bangen

Aus meines Glückes Unbeſtand,
aus meines Kummers dürrer Hand
hab' ich die Kraft empfangen.

Seht! Hinter Gipfeln lockt der Tag!
Wer ſteilen Aufſtieg wagen mag,
zieh' mit, das Licht zu fangen.

Hans Här.

in ne als normal zu bezeichnenden n der J
Aufbau iſt, wie der Köllner 7 ozent Dr.See in der „Umſchau“ a sführt durch das Vor ein T

nervöſen und drüfigen Beſtandteilen tgegeichnet üſſige
e in den feinſten weiſen auf eine
Drüſen) eit ußerdem findet man beſonders beiKa äumgellen“ und „Hirnſand“, Dinge, die

auf eine Rückbildung hinweiſen e zeigt ſich in der
a die ſchon vom 7. Lebensjahre an den bis De lter fortſchreitenden Rückbildungs

S Platzie iſt nun dieſes Organ zwiſchen den beiden Sehirnhälften
aufgufaſſen? Bei vielen Tieren fand man ein Gebilde, deſſen

e ſcheinbar keine andere iſt als diejenige der Zirbeleſes Gebilde i n reeeeer, „Scheitelauge“, das in

der Anlage wohl durch er bis zum Menſchenvorhanden und e inſe,ewiſſen Echſen entwickelt t Durch W Siege t 7
idechſen und Blindſchleichen feſtſtellen, daß das Organ e

J tſtelle dem einfallenden z ugeneigt iſt.

e driſe

eſt d m beim Menſchen hat man dieirbeldrüſe halten An die ue entwicklungsgeſchichtliche
nterſu t gezeigt, de J e Vermutung richtig iſt, wennJris die un e ſi m et zu einem beſonderen
r entwicke haben ergeben,das Gewicht der Zirbeldrüſe im Verhältnis n Gehirn ame bei Tieren mit glatter, nicht verdickter i ä l m 7

iſt
dichtem kurzen Haar, gering bei a t di Da-mit wird auf einen und bereits aufdie wahre Aufgabe des Organs egewihe Verſuche mit
Zirbelſaft, der ins Venenblut eingeſpritzt wurde zeigten r
vorüber Wirkungen auf die des 82en eben gewiſſe Salze, auf deven Rechnung ihre Wirkung

zu ſe
Am intereſſanteſten ſind die der völligen Entfernung

der Zirbeldrüſe im Tierreich. V zeigteneine raſche Entwicklung der Kelmd o genannten
tndüären Geſchlechtsmerkmale. Die Arbellofen Hähne fingen

üher zu krähen an. zeigten früher die entſprechende Entwicklung
der Kämme uſw. Die Zirbel übt alſo offenbar eine Hemmungs-

mit r

t r der e vor
Vije immer.

Tolſtoj ber den h Krieg

e Juriſten, die Herren Murawiew und Zr ſuchen

ſgzrſinrig zu r r ß FviſSen dem Ruf tfrieden
em eines der fremde Länder ſoll,ein Wid nicht zu ken en iſt. Und die Diplomaten drucken

und verſenden in der Kulturſprache Frankreichs Rundſchreiben,
in denen haarſcharf na ieſen wird, daß die ruffiſche Regierung,
nachdem ſie alle Verſuche gemacht hat, die friedlichen Beziehungenauftesſtzuerhalten (in Wirklichkeit waren es er die anderen

Staaten zu 57 u d ſieht, das eingige Mittel zu
vergangen lems zu rüſten: den ee hrugen und vetſenden die japaniſSe e rte, Hiſtoriker, h verglei

Segenwart mit der a r a e etiefſinnigſten Schlüſſ Nrehen la an von den Ge
ſetzen der Völkerentwicklung, von dem Verhältnis der gelben zuru Raſſe, des er zum Chriftentum und re

en r en und Betrachtungen den Totſchlag,de Kenſhen gelber Raſſe verüben. ba b

Weſt wa r
re des Vereins zur Be
S

e
hie ußerttſtem äußer e wir eine e

it, die ſeit Entſtehung desine hr 10 lionen hre geſchätzt. Schon der

hatte, indem er auf die agerungen in rig
bei dieſe ung für viel gu niedrig erachtetUrans, dieſes komm ſgen Elements, hie zum W

einen u en Anhalt für das Alter unſerer Erde. Dieſer
radioaktive zrfan iſt eine kosmiſche Uhr von ſeltener iſton.
Sie verrät uns, daß unſere Erde ſeit mindeſtens t 2

e Sonnegreß eine es trägt. Als ſie erſtarrte,
offenbar re end zuſammengezogen kaben.er eines dichteren Sterns, muß über 1500 Millionen

liegen. Man kann die Grenge auf unge2000 Millionen J re ſchätzen. Aber au e
r der oberen G en wir Mittel an raſſe Energie beſte t na n xWenn d erie Energie abgibt, maß auch voraeneſmen Unſere Sonne ſt It, ſeitdem ſie s W

Segen größeren Dichte kondenſiert hat, fortwährend ungeheuere
n aus, deren Betrag wir durch direkte Meſſ

de n 7 l ehe n ren Der werinfolge er a i nicht a groß geweſen.kommen auf Grund verſchiedener Berechnungen zu einer d

drei Milliarden Jahren. Wahrſcheinli
nne noch 400 Millionen Jakre als hei S Stern an unſerem

ehe leuchten. Das waren die tröſtenden Ausblicke, mit
denen Ne ſchloß.

A0hbat.
15 Roman von Johann Ferch.

Und doch ſollte der Prieſter werben um Liebe, ſie künden durch
ſich ſelbſt, durch die Milde und Güte, die jedes ſeiner Worte, jede
ſeiner Handlungen atmen ſollten. Daß ſie den meiſten, beſonders
a derer Prieſtern mangelten, daß dieſe hart und unverſöhnlich

rn des Alltags gegenüberſtanden, daran trug doch nurzie liche Sorten ſchuld und die Autorität, die ſie als Ge
weihte von dem warmen Leben trennte und in einſamer Höhe zu
wandern verurteilte.

nähern, im Walde wichen ſie von ihm, zerflatiernd in dem harmo-
niſchen Atmen der Natur.

Dies kam ihm ſo recht wieder zum Bewufßztſein, als er eine Woche

übrigens nicht mehr zurückkam, auf einem f am Wald-
rande ſaß und, einen Brief der Eltern Kindheitserinnerungen nachhi Die Mutter r ſin 3 Sehnen zog
durch ſeine Seele, als ein Kinderlachen zu ihm ſcholl.

Auf der fich zum Dorfe ſenkenden Wieſe ſaß eine fremde je ein r itbchen rannte e einem Falter

nach dem Zuſammenſtoß mit dem e auf den t

nochmals

l in das Gras, ſich appelnd, um die danna Die T die Mutter, rauf ind, um dann, aufder Pfarrer den Verdacht hegte, der Kooperator i eich Sorbeugen die mit der die rer den über die Wieſe

uldig, die Erſchütteru a c als eine ſich legenden Weg umfdes unperſönlichen, den auszeichnenden i Vere ilend Erb, geſchützt durch Fliederens, ſondern nur wieder des perſenishen erkennen und äuſter, die Kinder, das große weibliche,
ole, trieb Erb in eine Auft lehnung gegen den V egten; ſte das mit ſehnendem, verträumtem r in die ne ſtarrte, und

machte ihn unrecht in dem Urteil, das er m über den Pfarrer das kleine, das ſich als lebendiges Far unruhig von
fällte, als er ihn hart, graufam und lieblos be ichnete. Das war dem r Grün abhob.
WMeinhart nicht, er beſaß keine Reichtümer z Auf der Straße, die in das Dorf mündete, t ein Mann aufAber er war ein D iker, der ele Diener ſh. und tt über die t 7 Seine Stimme e e

Wie hinauf.Kree über die en glaubte und
bote der Kirche als eine Kränkung ſeines

dadurch in das Blindſein n das Leben
junge Prieſter verhehlte ſich nicht,

h
S er jeht ſchärfer als

früher in das Leben ate und Wahrnehmungen mehr
flüchtig und unbeachtet ließ, ſondern ſie te und
We W nd Geiſt erſchien h ritevendewar t vielle ſt nur ein neuer i des Reiffens, dem
er y anpaſſen mußte, aber ltt, We er ſich mit Gee beſchwerte te, die be wie Stürme den See feine Seele auf

r e r. tanrſerub-e r ntnels-a er J rau.der tigialen wer der in
r den Wundern des gi

Das Kind e in der ernhe
ein, ftutzte und oilte mit lauten Freuentgegen, den an ihm empor undritt r den re e
Mannes der Frau entgegen, die emporſchnellte, in der Biegſamkeit
und Elaſtigität die Jugend verratend. Wie ſie dann im Kuſſe
beiſammenweilten, das Kind in lachendem Freuen über ihren

Häuptern, das r durch ſein ades Friedens eR wie r in das Gras, e n Fie
wut u dem bis ſie ſingend die Wiefe hinabſchritten
und hinter dem der Wieſe vorgelagerten Bauernhaus verſ den.
Das rote Kleid der Frau flatterte im Abendwind wie eine Feſt
fahne des erlo n Slückes einer ſchönen Stunde.auen begleitete der ator das Vorüber

r W ne, in wandern imer, Auch er g denWeg, und es ſchien als im li eWieſe, als locke um

o des e Jſich v

Gleich einem Kranken, der vergebens Genefu
durch das Dorf. Wie im Hun irrten ſeine
Gär e um noch einmal t ad erſchauen zu können, das Bild

Lebenserneuerung und ſeligtrunkener Menſchenluſt, diegen Eltern und das jubelnde Kind.
ier das Glück, dort eine h die vor dieſem Glücke

Mörderin wurde ſtatt zur Geſegneten! Jn dieſem kleinen
chen Erde ſtießen die Gegenſätze im engen Raum wiee überall, wie in ſeinem Gehirn die kir et en und welt

Gedanken. Auch ſi r urften ſie esſein, wenn nicht der Meteren darunter leiden ſollte?

173 r r g re auf der Gedankenjagd. Er erinnerten s der amer geſprochen: „Unſer Schickfal iſts eines Wüenben Steins; einmal in Bewegung gefetzt, entrinmt

er dem Willen des ihn eudernden.“ So erging es ihm mit
der quälenden Sezierung ſeines Denkens.

Als er an dem umbuſch lweg vorbei kam, der zum Bärenhof ührte, trennte ſich n de durch lein iederlichet Leben im
Dorfe berüchtigte Fellner Hans von einem Mädchen, deſſen Auffreiſchen dem Kooperator zur Genüge die Art des Abſchiedes verriet.

Fellner rückte ein wenig an ſeinem Hut, als er an dem Prieſter
r dann grüßte T yFlevHgt tig:

e
„Fellner, könntun ner, r das nicht laſſen

e

Angeſprochene, Mannu r n n un ſchwar a
enkte dien Unverhohlenheie r in ſein n W m t

kann dafür, die Mäde r vErb ließ Den der un 3 ung ich Wie en.
d er Prieſter, der gelehrige Schüler Meinharts, ein r

Das iſt nicht wahr. Jhr verfucht ſie und l e

r

Und t damit ein Aergernis undb e und der Welt ung
Fe lachteoherge e e

r Kooperator wollte aufbrver der r der gar e er är de
Kramerſe Lehren erhob und der denGehorfam dündigte. tfetzung folgt.
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